
      

Deutsch-Tschechisches Seminar in Prag – 7.-9.6.2013

Wann? 07.-09. Juni 2013

Was? Binationales Seminar in der Gedenkstätte Lidice und im Jüdischen Viertel von Prag

Wer? 10 deutsche und 10 tschechische junge Erwachsene mit Interesse an der NS-Geschichte

Seminarsprache: deutsch

Kosten: für tschechische Teilnehmer 20 Euro + Anreise

Unterkunft: in Jugendherberge wird gestellt

Anmeldung:  bis zum 25. Mai an unter muenchen@asf-ev.de

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Geschichte des Ortes Lidice, der 1942 als Vergeltungsmaßnahme für 
ein  Attentat  auf  den  Leiter  des  Reichssicherheitshauptamts  und  stellvertretenden  Reichsprotektor  von 
Böhmen und Mähren, Reinhard Heydrich, von Deutschen vollkommen zerstört wurde. 

In Lidice werden wir den gesamten Samstag verbringen, wo wir eine ausführliche Führung über das Gelände 
der  Gedenkstätte  erhalten  und  in  einem  Zeitzeugengespräch  mit  einer  oder  einem  Überlebenden  der 
deutschen Besatzung der Tschechoslowakei aus einer sehr persönlichen Perspektive mehr über diese Zeit  
erfahren.   

Der Sonntag widmet sich der jüdischen Geschichte Prags, über die wir bei einer Synagogenführung mehr 
erfahren werden. 

Daneben  bestehen  auf  dem  Seminar  verschiedene  Gelegenheiten,  sich  über  das  Erfahrene  und  Erlebte 
auszutauschen.  Ein  wichtiger  Punkt  betrifft  dabei  auch  die  Frage,  wie  sich  Erinnerung  an  den 
Nationalsozialismus zwischen jungen Tschechinnen/Tschechen und Deutschen unterscheidet.  Neben dem 
intensiven inhaltlichen Programm ist natürlich auch Zeit, um einander kennen zu lernen. 

Das Seminar beginnt am Freitag um 18 Uhr und endet um 15 Uhr am Sonntag. 

Untergebracht sind wir in Mehrbett-Zimmern in einem Hostel in Prag. Teilnehmer, die in Prag wohnen, 
können selbst wählen, ob sie während des Seminars im Hostel übernachten möchten. 

Die Seminarsprache ist  deutsch; tschechische Teilnehmer sollten deshalb frei auf deutsch kommunizieren 
können. Ansonsten sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Der  Teilnehmerbeiträg  beläuft  sich  auf  20  Euro,  die  Anfahrt übernehmen  die  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmer. 

Organisiert  wird  das  Seminar  von  Regionalgruppen  von  Aktion  Sühnezeichen  Friedensdienste, 
Projektpartner ist Servitus. 

Bitte  meldet  euch  bis  zum  25.  Mai an  unter  muenchen@asf-ev.de ,  damit  wir  planen  können.  
Bei  Fragen  könnt  ihr  euch  natürlich  gerne  an  uns  wenden.  
Kontakt Regionalgruppe Aktion Sühnezeichen München: muenchen@asf-ev.de
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